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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

VfV Concordia Alvesrode : RSV Hannover II 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Skripalle tütet den Sieg für den RSV Hannover II ein

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 31:
24 in den Sätzen gewannen die Akteure vom RSV Hannover II ihr Auswärtsspiel in der 1.
Bezirksklasse Herren Gruppe 06 gegen den VfV Concordia Alvesrode. 200 Minuten lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe Christian Skripalle den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die
Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 8. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten musste. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit
Schubert und Skripalle, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:1-Erfolg von Könecke / Flügge gegen Dreesmann /
Böhm ging nur der erste Satz verloren. Auf verlorenem Posten standen Könecke / Flügge in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Klußmeyer / Singin, kämpften sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten dagegen Tränkner / Heitsch letztlich auf Lager, um Schubert / Skripalle final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 6:11, 4:11. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Björn
Könecke seinem Gegner Mirko Dreesmann beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Daniel Könecke kam mit der Spielweise von Niklas Klußmeyer
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er
auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Dann ging es
beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte dagegen Helge Flügge letztlich im Repertoire, um Markus Böhm final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 11:13, 9:11, 6:11. Jan Flügge bekam dann seinen Gegner Murat
Singin beim deutlichen 7:11, 6:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Es
dauerte eine Weile, bis Frederic Tränkner seine 2:3-Niederlage gegen Christian Skripalle quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu
erwarten, dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Thorsten Heitsch eine Vier-Satz-Niederlage gegen Peter
Schubert kassierte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfV Concordia Alvesrode
und des RSV Hannover II. Björn Könecke war in der Partie gegen Niklas Klußmeyer nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im
Anschluss Daniel Könecke beim 2:3 gegen Mirko Dreesmann. Das Spiel verlor Könecke dennoch im
5. Satz. Helge Flügge bekam seinen Gegner Murat Singin beim klaren 6:11, 14:16, 5:11 nicht richtig
in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Der neue Zwischenstand war 5:7. Auf dem
falschen Fuß erwischte Jan Flügge seinen Gegner Markus Böhm beim überzeugenden Erfolg ohne
Satzverlust. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Trotz 1:0 Satzführung verlor Frederic Tränkner sein
Spiel gegen Peter Schubert letztlich mit 14:12, 8:11, 8:11, 7:11. Keinen Punkt beisteuern konnte
Thorsten Heitsch im Spiel gegen Christian Skripalle, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos
anerkennen. Damit war der 9. Punkt für den RSV Hannover II im Kasten.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.11.2022 gegen
den TuS Wettbergen, während der RSV Hannover II am 25.11.2022 gegen den TTC Helga
Hannover II antritt.

 Statistik:
 VfV Concordia Alvesrode

Doppel: Könecke / Flügge 1:0, Könecke / Flügge 1:0, Tränkner / Heitsch 0:1 
Einzel: B. Könecke 2:0, D. Könecke 1:1, H. Flügge 0:2, J. Flügge 1:1, F. Tränkner 0:2, T. Heitsch 0:2 

 RSV Hannover II
Doppel: Klußmeyer / Singin 0:1, Dreesmann / Böhm 0:1, Schubert / Skripalle 1:0 
Einzel: N. Klußmeyer 0:2, M. Dreesmann 1:1, M. Singin 2:0, M. Böhm 1:1, P. Schubert 2:0, C.
Skripalle 2:0


